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Liebe Allianzfreunde

Meine Frau hatte mich eindringlich ermutigt, meine «kleine» Bibliothek aufzuräumen und mich von Büchern zu trennen, die ich 
nicht mehr brauche. Eine verständliche Aufforderung, angesichts der Tatsache, dass sich meine Bürofläche daheim – ausgelöst 
durch eine innerfamiliäre Raumrochade – auf einen Drittel reduzieren würde. Teenager brauchen etwas mehr Platz…

So habe ich mich ans Sortieren gemacht. Und wie es so ist, man bleibt an einzelnen Stücken hängen. Zum Beispiel «Gemein-
sames Leben» von Dietrich Bonhoeffer; dieses Büchlein bleibt definitiv in meinem Büchergestell. Und ich habe mir die 
Einführung zum Abschnitt «Gemeinschaft» – umgeben von staubigen Büchern – zu Gemüte geführt: «So ist es in der Zeit 
zwischen dem Tod Christi und dem jüngsten Tag nur wie eine gnädige Vorwegnahme der letzten Dinge, wenn Christen schon 
hier in sichtbarer Gemeinschaft mit anderen Christen leben dürfen… Nicht alle Christen haben an dieser Gnade teil. Die 
Gefangenen, die Kranken, die Einsamen… Sie wissen, dass sichtbare Gemeinschaft Gnade ist.»

Natürlich musste ich an unsere aktuelle globale Situation denken und wurde daran erinnert, dass es ein Privileg ist, physi-
sche Gemeinschaft zu erleben. Als SEA wollen und werden wir uns weiterhin dafür einsetzen, dass «Gemeinschaft fördern» 
sowohl im Kleinen wie auch im Grossen möglich bleibt. Helfen Sie uns? Gemeinsam geht es definitiv besser! (mj)

In Christus verbunden

Andi Bachmann-Roth & Marc Jost
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 Gemeinschaft –  
 eine «gnädige  
 Vorwegnahme» 
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Die SEA – das sind Menschen, die 
überzeugt sind, dass Christen 
«gemeinsam besser» ein glaubwür-
diges Zeugnis abgeben und die 
Gesellschaft prägen können, und 
sich für dieses Miteinander einset-
zen. #nachgefragt gibt ihnen eine 
Stimme.

Den Anfang macht 
Jonathan Bucher, 
Leiter von SHINE, 
der Jugendarbeit 
von Campus für 
Christus.

Was bedeutet für dich 
«Gemeinsam besser»?
Schon als junger Mann wollte ich 
eine Familie gründen und stellte 
bald fest: Gemeinsam geht’s besser! 
Es gibt Dinge im Leben, die erreicht 
man nur gemeinsam – oder gar 

«Es gibt Dinge im Leben, die erreicht man nur gemeinsam»
nicht. Zum Beispiel vielfältig sein, 
eine Fussballmannschaft auf die 
Beine stellen oder auch Kirche leben.

Wie habt ihr bei SHINE zu einem 
lebendigen Miteinander gefunden?
Von jungen Menschen lerne ich, dass 
viel Zeit miteinander verbringen, 
authentisch sein und Kaffee trinken 
(oder Bier oder Cola) heute essenziel-
ler ist denn je. Das fordert mich als 
bald 40-Jähriger heraus, wenn ich mit 
ihnen unterwegs sein will.

Das Miteinander ist manchmal auch 
kompliziert. Warum engagierst du 
dich trotzdem fürs «Gemeinsam 
besser»?
Egoistisch betrachtet: weil ich älter 
werde und damit in der Gefahr stehe, 
rostig und kleingeistig zu werden. 
Aber ich kann auch ein Wegbereiter 
und Ermöglicher für andere Men-

 Praktikum bei der SEA 

Ein Kommen und Gehen in Home-Office-Zeiten
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 Bedarf an allgemeinen Spenden Allgemeine Spenden kumuliert

Spendenbarometer

NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 

Schweizerische Evangelische Allianz SEA
Josefstrasse 32 | 8005 Zürich
Tel 043 344 72 00 
info@each.ch | www.each.ch
Konto PC 60-6304-6

Mit Siebenmeilen-Stiefeln gehen wir Richtung Ende 
Jahr! Es erfüllt uns mit grosser Dankbarkeit, dass es so 
viele Menschen gibt, die uns auf verschiedensten 
Ebenen unterstützen. Für den Schlussspurt fehlen uns 
noch 100'000 Franken. Nach wie vor versuchen wir, den 
Wegfall einer grossen bisherigen Unterstützung zu 
kompensieren. Danke für alle Gebete oder auch 
Hinweise!

Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, dass das Miteinander 
der Christen weiter über alle Grenzen hinweg gefördert 
und den christlichen Anliegen Gehör verschafft wird. 
Wir danken für alle Gaben 
ganz herzlich.

PC 60-6304-6
CH46 0900 0000 6000 6304 6 Susi Fankhauser

Finanzverantwortliche der SEA

Vom 5. bis 8. August 2021 wird das 
Gebetshaus Augsburg zusammen 
mit anderen Veranstaltern das 
ZimZum Festival in Geltendorf, nahe 
München, durchführen. Mit dabei ist 
auch die Jugendallianz.

«Ein Festival, das eine ganze Genera-
tion vereint und begeistert. Für den 
einen. Durch den einen. Jesus. Es 
könnte die Welt verändern.» So steht 
es auf der Webseite. Die Vision ist 
klar: Die junge Generation soll von 
der Liebe Gottes berührt werden und 
sie über das Festival hinaus in die 
Welt tragen. Das Zielpublikum sind 
junge Menschen im Alter von 14 bis 
25 aus der Schweiz, Deutschland und 
Österreich. Aufgrund der anhalten-
den Pandemie wird die Organisation 

 ZimZum Festival 

Die Liebe Gottes in die Welt tragen
mit Vorsicht angegangen, aber 
zuversichtlich gehofft, dass der 
Durchführung nächstes Jahr nichts im 
Weg stehen wird. 
www.zimzumfestival.com

Together20 – Kirche fit für die Zukunft
28. November 2020
www.together20.ch	

PraiseCamp
27. Dezember 2020 – 1. Januar 2021
www.praisecamp.ch	

Allianzgebetswoche
10. – 17. Januar 2021
www.allianzgebetswoche.ch	

MEHRGRUND-Tag
23. Januar 2021
www.mehrgrund.ch	

StopArmut-Konferenz 
13. März 2021
www.stoparmut.ch/konferenz	

Tschüss Letizia
Nach über einem Jahr ist der Moment 
gekommen, Letizia Melek zu verab-
schieden: «Ich verlasse das SEA-Büro 
mit vollem Herzen. Ich habe diese Zeit 
als sehr bereichernd empfunden und 
bin sehr dankbar, hat mich Gott hierhin 
geführt. Ich bedanke mich herzlich 
beim SEA-Team für die spannenden Ge-
spräche und für die Unterstützung. Es 
hat mich auch sehr gefreut, einige von 
Ihnen persönlich kennenzulernen!»

Willkommen Melinda
Letizias Nachfolgerin heisst Melinda 
Attinger: «Nachdem ich dieses Jahr die 
Matura absolviert habe, freue ich mich 
sehr, das Praktikum bei der SEA 
anzutreten. Neben meiner Leidenschaft 
für die Musik interessiere ich mich 
schon seit Langem für Sprachen, das 
Lesen von Büchern und das Schreiben. 
Meine Interessen mit meinem Glauben 
verbinden zu können, öffnet mir eine 
Türe zu neuen Abenteuern und wertvol-
len Erfahrungen. Ich hoffe, mit meiner 
Arbeit Gott dienen zu können.»
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Ein erstes Highlight des nächsten 
Jahres am 23. Januar! Ein Tag voller 
Tiefgang, mit Raum für Zweifel und 
mit Antworten auf schwierige Fragen 
wie: Weshalb lässt Gott Leid zu? Wer 
kommt in den Himmel? Oder hat die 
Wissenschaft Gott erschaffen?
Als Jugendallianz unterstützen wir 
diesen Anlass. Es ist uns ein grosses 
Anliegen, dass die junge Generation 
sprachfähig wird und sich den 
schwierigen Glaubensfragen stellt. 
www.mehrgrund.ch

 MEHRGRUND-Tag 2021  

Alle Fragen sind 
erlaubt

schen werden. Das will ich nicht 
zurückhalten.

Was lernst du aus dem Miteinander 
von Christen für dein Leben? Was 
könnten andere von dir lernen?
Aktuell lerne ich von meinem 
Campus-Chef, Frauen in Leiter-
schaft zu fördern, von meiner Frau, 
wie christliche Bildung aussehen 
kann, und von einem Täufer-Theolo-
gen, wie Jesus «politisiert» hat. 
Mein Glaube ist zu einem grossen 
Teil geprägt von anderen Men-
schen!

Von mir und SHINE können andere 
lernen, dass junge Menschen die 
Helden der Jugendarbeit sind. Es 
geht nicht um mich und meine 
Arbeit. Es geht darum, andere 
Menschen zu fördern, damit diese 
Gott und seine Liebe reflektieren.

#nachgefragt
bei Jonathan Bucher 
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Gebet und die Bibel passen wunder-
bar zusammen: Durch die Bibel 
spricht Gott zu uns und im Gebet kön-
nen wir Gott antworten.

Während der Allianzgebetswoche 
2021 vom 10. bis 17. Januar zum 
Thema «Wort: Begeistert vom Buch 
der Bücher» ermutigen wir Sie, dies 
zusammen mit Christinnen und 
Christen in Ihrer Region zu tun und 
Gebetsaktionen sowie Anlässe als 
Sektion zu gestalten! Wir unterstüt-
zen Sie bei der Bewerbung und 
Bekanntmachung Ihrer Gebetsaktio-
nen. Auf der Webseite stehen Ihnen 

Flyer- und Slider-Vorlagen zur Verfü-
gung. Dort finden Sie auch das 
Gebetsheft zum Herunterladen und 
Bestellen.

Zudem schlagen wir Ihnen wiederum 
vier tolle Projekte zur Unterstützung 
vor. Wir freuen uns, wenn Sie sich als 
Kirchgemeinde (zum Beispiel in Form 
einer Kollekte), als Hauskreis oder auch 
privat daran beteiligen. Online können 
Sie Präsentationsfolien zu jedem der 
vier Projekte herunterladen. Herzli-
chen Dank für Ihr Engagement!
www.allianzgebetswoche.ch

 Allianzgebetswoche 2021 

Wir unterstützen Sie!
Über 60 Freiwillige besuchten in 
Riehen innerhalb von zwei Wochen 
1470 Häuser und verteilten 255 Bibeln 
in mehr als 15 Sprachen.

Sie alle verfolgten das Ziel, das Wort 
Gottes – das beste Geschenk, das ein 
Mensch je erhalten kann – in der 
jeweiligen Muttersprache in die 
Haushalte in Basel-Stadt zu bringen. 
Die evangelischen Allianzen Basel und 
Riehen-Bettingen waren an dieser 
Bibelverteilaktion von JMEM Basel 
beteiligt, die auch die offizielle 
Unterstützung des Gemeindepräsiden-
ten von Riehen genoss. 
Zuerst wurden Flyer mit dem Empfeh-
lungsschreiben des Gemeindepräsi-
denten verteilt. Einige Tage später 
gingen Zweier- und Dreiergruppen zu 
den Häusern, um eine Bibel anzubie-
ten. Dazu gehörten auch zwei Lesezei-
chen mit Angaben über einige der 
Kirchen in Basel und Riehen und Bibel 
Apps mit weiteren christlichen 
Ressourcen in Hunderten von Spra-

chen, darunter die Audiobibel auf 
Baseldütsch. Die Reaktionen waren 
sehr unterschiedlich: von Ablehnung 
bis zu Überraschung, persönlich eine 
kostenlose Bibel zu erhalten, und 
Einladungen für ein tieferes Gespräch. 
www.ea-bs.ch

Bericht: Luz Leidy Sanabria,
JMEM Basel

 SEA bi de Lüt – Sektion Basel 

Bible für alli
Die religiöse Neutralität des Staates 
zeigt sich darin, dass er den verschie-
denen Glaubensüberzeugungen 
unparteiisch Raum lässt.

Doch genau das Argument der «religiö-
sen Neutralität» wird verschiedentlich 
benutzt, um christlichen Gruppierun-
gen die Nutzung von Räumen, das 
Durchführen von Veranstaltungen oder 
die Partnerschaft mit öffentlichen 
Programmen zu verwehren. Diese 
Erfahrungen machen deutlich, dass wir 
gemeinsam über das Konzept der 
religiösen Neutralität nachdenken 
müssen. Welchen Platz soll der Glaube 
im öffentlichen Raum haben? Und wie 
können sich Christinnen und Christen 
konstruktiv in den öffentlichen Dialog 
einbringen? Die SEA-Arbeitsgemein-

schaft DenkBar diskutiert diese 
hochaktuellen Fragen am 21. Januar 
2021 in Biel mit Fachleuten und 
Behördenvertreterinnen bzw. -vertre-

 Arbeitsgemeinschaft DenkBar 

Wir müssen reden – über die «religiöse Neutralität»

Missbrauchsskandale und Grenzver-
letzungen haben in Kirchen und 
Institutionen grossen Schmerz und 
Schaden verursacht.

Als SEA wollen wir ihnen helfen, eine 
glaubwürdige und wirksame Präven-
tionsarbeit zu entwickeln, damit die 
Würde aller Menschen besser ge-
schützt werden kann. Der Schlüssel 
dazu sieht die SEA in der Vernetzung 
christlicher Fach- und Kirchenverbän-
de. So können die vielfältigen, bereits 

 Prävention 

Koordinierte Schutzmassnahmen christlicher 
Fach- und Kirchenverbände

Wie können wir als Christen (über)- 
leben in dieser Zeit der Umbrüche, 
Klarheit finden trotz Infoblasen und 
Fakenews, Jesus nachfolgen inmitten 
einer verwirrten Welt? Der Heilige 
Geist allein gibt uns innere Kraft, 
versichert uns Gottes Liebe, bevoll-
mächtigt uns, Christus mutig und barm-
herzig in diese Welt hineinzutragen. 

Die Passionszeit vom 17. Februar bis 
zum 4. April 2021 will dazu motivie-
ren, dieses vielfältige Wirken des 
Heiligen Geistes neu zu entdecken, im 
Gebet zu erbitten und an uns gesche-
hen zu lassen – persönlich, gemein-
schaftlich, als Kirchen und Gemein-
den. Eine Broschüre mit täglichen 
Impulsen gibt dazu Anleitung und 
Inspiration und ist ab Januar 2021 
erhältlich. www.fastengebet.ch

 Fastengebet 2021  

«Komm, Heiliger 
Geist!»

vorhandenen Erfahrungen für alle 
nutzbar gemacht werden. Gemeinsam 
können wir zu einem professionellen, 
achtsamen und offenen Umgang mit 
dem Thema Prävention und Interventi-
on sexueller Ausbeutung finden. 

Prävention muss regelmässig themati-
siert werden, um die Massnahmen in 
der Kultur einer Institution zu verin-
nerlichen. Daher ist das zentrale 
Element der koordinierten Schutz-
massnahmen eine regelmässig 
stattfindende Impuls- und Rechen-
schaftskonferenz, die der Weiterbil-
dung, dem Austausch und der gegen-
seitigen Rechenschaft dient. Der von 
der SEA und dem Netzwerk CISA 
(Christliche Institutionen der Sozialen 
Arbeit) erarbeitete Konzeptvorschlag 
wird den Fach- und Kirchenverbänden 
am Leiterinnen- und Leiterforum vom 
8. bis 9. Dezember 2020 präsentiert.
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An der Generalversammlung des 
Réseau évangélique suisse kamen im 
Austausch unter den Mitgliedern 
über die Coronavirus-Pandemie 
nicht nur die allen bekannten 
Schwierigkeiten zur Sprache. 
Darüber hinaus wurde auch die 
Chance deutlich, dass Gott uns durch 
diese Krise etwas sagen und zu 
verstehen geben möchte. In Analogie 
zu Jesu Reden in Matthäus 13,44 
(«Das Himmelreich gleicht einem 
Schatz, verborgen im Acker, den ein 

Mensch fand und verbarg; ...») forderte 
ein Teilnehmer dazu auf, den verbor-
genen Schatz in dieser Situation zu 
suchen. Dieser Ansatz macht Hoff-
nung, die wir aktuell brauchen. In den 
Medien und sozialen Netzwerken 
wimmelt es von Verschwörungstheo-
rien, während Gott uns einlädt, auf ihn 
zu schauen, die Quelle der Hoffnung. 

Die Kirchen haben sich auf kreative 
Weise an die Umstände angepasst, 
insbesondere indem sie neue Formen 

 Ein Blick ins Réseau évangélique suisse (RES) 

Und wenn die Pandemie einen verborgenen Schatz enthält?

Gebetsheft und Werbevorlagen stehen auf der Webseite zur Verfügung.

Seit vielen Jahren herrscht unter den 
christlichen Freikirchen in Bülach ein 
gutes Miteinander. Monatlich treffen 

sich die Pastoren innerhalb des 
sogenannten «Freikirchlichen Arbeits-
kreis Bülach» (FAB) zum Gedankenaus-

 SEA bi de Lüt – Sektion Bülach 

Neue Sektion der SEA in Bülach!
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Der offizielle Startschuss der Sektion Bülach fiel am Allianz-Gottesdienst Ende Oktober.

tausch und zum gemeinsamen Gebet. 
Nun nehmen sie einen weiteren Schritt 
und schliessen sich zu einer Sektion 
der SEA zusammen. Der jährlich 
stattfindende gemeinsame Gottes-
dienst Ende Oktober wurde in diesem 
Jahr als Allianzgottesdienst abgehalten 
und war gleichzeitig der offizielle 
Startschuss für die neue Sektion. 
Neben der Fortführung des gesegne-
ten Miteinanders der zehn Mitglieds- 
und Partnerkirchen bzw. -werke und 
der jährlichen Allianzgebetswoche soll 
nun vermehrt auch in die Öffentlichkeit 
gewirkt werden. www.ea-buelach.ch

Bericht: Peter Prock,
Sektionspräsident Bülach

Kleine Gruppen gingen mit Bibeln in verschiede-
nen Sprachen von Haus zu Haus.

Die Beiträge in der letzten Ausgabe 
des Magazins INSIST, die Anfang 
Dezember erscheinen wird, zeigen die 
Ambivalenz des Gefühls der Einsam-
keit auf. Sie kann eine schlimme 
Erfahrung sein, aber zugleich auch der 
Ausgangspunkt für Neues. 

Apropos Neues: Ja, Sie haben richtig 
gelesen, das Magazin INSIST kommt 
mit dieser Ausgabe zu einem Ab-
schluss in seiner bisherigen Form. 
Ab nächstem Jahr wird die SEA ihrem 
Anliegen der differenzierten und 
vertieften Auseinandersetzung mit 
aktuellen Themen in einer neuen 
Publikation Rechnung tragen.
Der erste «SEA Fokus» wird voraus-
sichtlich der «Mission» gewidmet 
sein: Was bedeutet ein integrales 
Missionsverständnis in der heutigen 
Gesellschaft?
www.each.ch/insist

 Magazin INSIST und SEA Fokus 

Chancen und Risiken 
der Einsamkeit
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Welchen Platz soll der Glaube im öffentlichen Raum haben?, fragt die DenkBar.

tern und lädt zum Mitdiskutieren ein. 
Anmelden kann man sich über die 
Webseite der SEA. www.each.ch
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Die SEA will mithelfen, Menschen vor sexueller 
Gewalt zu schützen.

des Miteinanders entwickelt haben. 
Und das zur Ehre Gottes! Ja, die 
Situation ist schwierig, aber bleiben 
wir in der Hoffnung, dass die Kirche 
von Jesus Christus nie verschwinden 
wird, wie es uns in Matthäus 16,18 
versprochen ist: «Und ich sage dir 
auch: Du bist Petrus, und auf diesen 
Felsen will ich meine Gemeinde 
bauen, und die Pforten der Hölle 
sollen sie nicht überwältigen.»
 www.evangelique.ch

Mit grosser Freude und Motivation 
nach dem diesjährigen Erfolg (mit 
einer Rekordauflage von rund 
665’000 Exemplaren) kündigen wir 
die nächste Ausgabe der «Viertel-
stunde für den Glauben» zu Pfings-
ten 2021 an.

Wir sind gespannt, zu welchen 
Themen und Geschichten Gott uns in 
der anstehenden Planungsphase 
führen wird. Nach wie vor funktioniert 
das Konzept der Verteilzeitung nur 
dann, wenn zahlreiche Menschen 
Dorfpatenschaften abschliessen und 
eigene Verteilaktionen starten. Wir 
zählen auf Sie und bedanken uns für 
Ihre wertvolle Unterstützung!
www.viertelstunde.ch

 Viertelstunde für den Glauben 

«Viertelstunde» 
kommt zu Pfingsten


